	Thema: Erfinden neuer Schwimmarten

(Zeit: 45-60 Min.)
	Zielgruppe: 5.-7. Jgst ("kreatives" Schwimmen, aber auch in höheren Jgst. geeignet)

	Lehrplananbindung/Grundwissen (GW): (exemplarisch 6. Jgst.)

GW 6: Freude am Teamgeist; Freude an körperlicher Aktivität;

S 6.1.3: Spielformen selbständig gestalten und organisieren; 

S 6.1.4: abwechslungsreiche Schulung koordinativer Fähigkeiten spielerisch-kreativer Umgang mit  

             Bewegungen, auch unter Berücksichtigung der Seitigkeit; 

S 6.2.3: kreatives Variieren von Bewegungsmöglichkeiten im Wasser


	didaktisch-methodische Hinweise:

Neben den klassischen Schwimmarten, die im Wesentlichen den Schülerinnen und Schülern bekannt sein dürften, macht es den Kindern viel Spaß, auch „neue“ oder „alternative“ Schwimmarten zu erfinden. Voraussetzung dafür ist ein Unterrichtsgespräch (UG) über die entscheidenden Aktionen zu Auf- und Vortrieb: actio – reactio und hydrodynamischer Vortrieb. Didaktisch reduziert können unterschiedliche Aktionen erprobt werden, die zur Fortbewegung dienen. Ein besonderer Reiz ergibt sich daraus, dass die Schülerinnen und Schüler ihren Schwimmarten eigene Namen geben können.


	Stundenabschnitte/Unterrichtsinhalte
	Organisation/Material

	Einstimmung

	- Erwärmung im Trocknen mit unterschiedlichen koordinativen Aufgaben (auch mit dynamischen Bewegungen) von Zehen bis zum Kopf 

- Kettenfangen im Wasser

	S (Schüler/innen) am Beckenrand der Längsseite; L (Lehrer/in) an gegenüber liegenden Beckenseite

im Stehbereich des Beckens; im schwimmtiefen Wasser auch mit 3-4 Fängern möglich

	Erkundungsphase / Lern- und Übungsphase

	UG: unterschiedliche (klassische) Schwimmarten mit exakter Beschreibung von Lage und Stil;  

Info über Auf- und Vortrieb durch den L;

Erproben von Armbewegungen:  Paddeln in Bauch- und Rückenlage (Bewegung der Unterarme und Händehorizontal, dann mehr in die Vertikale übergehen = Vortrieb)

Erproben von effektiven Beinbewegungen:

Brust- oder Kraulmuster; Mischformen zum Erproben;

UG mit Aufgabe, innerhalb 5 Min. neue Schwimmarten zu erfinden und  zu erproben;

Vorstellung der Arten mit schriftlicher Fixierung durch passive(n) Schüler/in mit Name und Art und der Demo;

(Beispiele: Krauldreher; Motorrad; Saltoflip; Hundeschwimmer …)

Wettschwimmen je eine Querbahn nach Vorgabe der neuen Schwimmart durch den L (z. B. Rückenschwimmen fußwärts mit Zehen permanent aus dem Wasser
	S im Stehbereich; kurze Information; 

sichere Verteilung im Stehbereich oder nahe dem Beckenrand;

„Stehen“ im schwimmtiefen Wasser;

Vortrieb auf Querbahnen;

freie Verteilung im Raum; partnerweise Zusammenarbeit ebenfalls möglich

im Stehbereich; im Anschluss an Demo jeweils kurze „Testphasen“ auf Querbahnen

Querbahnen; 2 – 3 unterschiedlich Stile

	Ausklang

	Wasserball mit Ablegen des Balles am Beckenrand der Stirnseite incl. Seitenwechsel


	Aufteilung in 2 Teams an den Stirnseiten des Beckens; Start mit Einwurf in die Mitte


